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Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
erlin 14 Febr Das Kaiſerpaar traf heute nachmittagu vor z s in der Halteſtelle Werbelinſee bei Hubertus

ſtock ein wurde dort von dem Forſtmeiſter von Hövel und dem
Oberförſter von Mirquitz empfangen und unternahm in deren
Begleitung auf dem Wege nach dem Jagdſchloſſe eine Pürſch
fahrt Heute abend treffen in Hubertusſtock Admiral Hollmann
und der Direktor der Techniſche Hochſchule Prof Slaby ein
die als Gäſte des Kaiſers einige Tage dort verbleiben

Das nächſte parlamentariſche Diner beim Reichskanzler
ürſten Hohenlohe findet am 23 Febr ſtatt Eingeladen

ſind ſämmtliche Miniſter Mitglieder des Bundesraths und a
reiche Reichstags und Landtagsabgeordnete ſowie Mitglieder
des Herrenhauſes

Deutſchland und Amerika 4
Die Darlegungen des Staatsſekretärs v Bülow über die

dentſch amerikaniſchen Handelsbeziehungen ſcheinen wie nament
lich aus der geſtrigen Meldung der londoner Morning Poſt
hervorgeht erfrenlicherweiſe auch in Waſhington ihren Eindruck
nicht verfehlt zu haben Wenn dieſe Nachricht der
Morning Poſt vollſtändig richtig iſt daß beſonders auch die

amerikaniſche Regierung nunmehr zum Ent
gegenkommen gegen Deutſchland bereit ſei ſo
dürfte die einmüthige Vertrauensbezengung die der Reichstag
jüngſt der Reichsregierung zu erkennen gegeben hat darauf
wohl am meiſten eingewirkt haben Das Bemühen der Kreuz
Zeitung dem Grafen Kauitz ein beſonderes Verdienſt hierbei
zuzuſchreiben kann man daher auf ſich beruhen laſſen um ſo
mehr als die Eingansworte in Herrn v Bülows erſter Rede
dieſes Verdienſt genügend gekennzeichnet haben Der M Ztg
wird beſtätigt daß von amtlicher amerikaniſcher Seite keinerlei
Beſchwerde über den Genueralkonſul Roſe erhoben und noch
viel weniger die Forderung auf deſſen Abberufung geſtellt
worden iſt

Eine heutige waſhingtoner Vgenig beſagt weiter Der all
gemeine Eindruck der Bülowſchen Reden iſt ein günſtiger
namentlich der politiſche Theil der Reden begeguet ſympathiſcher
Zuſtimmuing Daneben fehlt es nicht an Beſchwerden über
nnfreundliche Artikel der als antiamerikaniſch bekannten deutſchen
Blätter Auch Nachrichten über Zurückweiſung getrockneten
amerikaniſchen Obſtes nuter Schildlausverdacht wirken noch
verſtimmend Jn parlamentariſchen Kreiſen in Berlin zieht
man aus den handelspolitiſchen Erklärungen des Staats
ſekretärs von Bülow den Schluß daß die Reichsregierung in
weiteren Maßregeln der Vereinigten Staaten die mit dem
unbedingten Meiſtbegünſtigungsrecht auf Grund der Verträge
von 1828 in Widerſpruch ſtehen den Verzicht guf die Aufrecht
erhallung des beſtehenden Verhältniſſes ſehen würde Man
giebt ſich aber der Erwartung hin daß es dazu um ſo weniger
kommen werde als die Reichstagsverhandlungen den Beweis
geliefert haben daß die Reichsregierung in einem ſolchen Falle
der einmüthigen Unterſtützung ſeitens des Reichstages ſicher
iſt und daß andererſeits der Reichstag die freundlichen Ge
ſinunngen gegenüber den Vereinigten Staaten theilt denen
Skagatsſekretär v Bülow in der zweiten Rede einen ſo klaren
und beſtimmten Ausdruck gegeben hat Die Anerkennung
welche die Bülowſchen Ausführungen ſogar in der franzöſiſchen
Preſſe finden kann nur dazu beitragen ihren Eindruck in
Amerika zu verſtärken

Dentſchland und China

Pariſer Blätter wollen wiſſen es ſelen vertrauliche
Bündnißver handlungen zwiſchen Deutſchland

and Amerika und Japan wegen Chinas im
auge

Neue Galgenſkizzen
Jn der Abſicht ſeinen Freund Oskar Baumann heraus

zuſtreichen deſſen cyniſche Galgenſkizzen ſo unliebſames Auf
ſehen erregten ergreift jetzt in der Zeit Bernhard Heine
das Wort allerdings ohne ſeinen Zweck zu erreichen Dagegen
bringen ſeine Ausführungen eine Menge neues Material zu
dem beklagenswerthen Thema das ſich ebenſo wie vorher
Banmann s Galgenſkizzen nicht gut unterdrücken läßt So
ſchreibt Heine u

Als wir Dr Baumann und ich nach der Hängerei in Kilwa
von der Baumann erzählt eines Toges wie häuſig im Neger
viertel von Sanſibar ſpazieren gingen begegneten uns einige
ſchwarze Freunde Baumanns und fragten ihn nach den üb
lichen Begrüßungen wo er herkäme ſie hätten ihn ſo lange
nicht geſehen Aus Kilwa Wie geht s in Kilwa was
machen die Leute Es geht gut die Leute werdengehenkt Ein kurzes Auflachen von allen war die Ankwort
und ſchweigend ſahen ſie ihn alle mit leuchtenden Augen an

Um nun zu den Behauptungen Vaumanns über oſt
aſrikaniſche Sitten überzugehen ſo muß ich leider ſagen daß
es wur zwar bedauerliche aber unſtreitige Thatſächen
ſind die er berichtet An alledem trägt die Hauptſchuld meines
Erachtens die unſinnige Ueberhebung die viele Europäer in
den Tropen zu befallen pflegt der Tropenkoller und die daraus
entſpringende empörende Meinung über die Schwarzen Wie
oſt ſowohl bei Deutſchen als Arabern bin ich der Anſicht
begegnet daß der Neger ein Vieh ſei bei den Arabern
als einer ruhigen langüberlieferten Meinung die man nicht
angreifen könne bei den Deutſchen aber als einer mit Jngrimm
geänßerten Behauptung die mit Naſerümpfen und verächtlich
erzogenem Munde vorgebracht wurde Mit welcher ekelhaſten

Freude äußerte ein weniger gebildeter als eingebildeter ham
urger Kaufmann feine Befriedigung über die in der Sonne

porrenden und bleichenden Glieder der Schwarzen die
wa Kilwa verwundet und von den entmenſchten Sudaneſen
Cabern wie die Hunde ltodtgeſchlagen worden waren
Schwarzes Bieſt oder ſtinkendes Thier war eine hänuſiſe

eblingsanrede dieſes reinen Ariers an ſeine Diener

Das Henken freilich war als vornehme Leidenſchaft
nicht jedes unteren Sterblichen Sache allein zu prügeln
oder vielmehr prügeln zu laſſen fühlte ſich jeder der
überhaupt ſo fühlte berechtigt Man fand dieſe Strafe
ſo heimiſch im Lande daß man die Schwarzen ebenſo daran
gewöhnt glaubte wie die Aale ans Lebendiggeſchunden ge
wöhnt werden Da auf der Juſel Sanſibar die Gelegen
heit amtlich vrügeln zu laſſen ſehr ungünſtig iſt ſobenutzte ein Deuſſcher eine Vergnügungsreiſfe nach Dar es

Salaam um ſeinem Diener einem nichtsnutzigen Burſchen
dem er ſchon lange elwas zugedacht hatte eine gute amtlich
ausgetheilte Prügelſuppe verabreichen zu laſſen und lachte
noch in der Erinnerung an das dumme Geſicht des Schwarzen
der ſich ſolcher Bewirlhung fremder Gäſte nicht verſehen
hatte Bis 1896 ich weiß nicht ob es ſeitdem anders ge
worden iſt war es ziemlich leicht den Arm der Obrigkeit
verſtärkt durch eine wohlgeſchwungene Nilpferdpeitſche
auf die Nordſeite eines Negers fallen zu laſſen Man ſchickte
ihn einfach in die Boma aufs Amt mit einer Anweiſung
des Jnhaltes Ueberbringer iſt berechtigt 25 in Worten
fünfundzwanzig ſofort ausgezahlt zu empfangen Da wie

man ſieht das Papier auf den Jnhaber geſtellt iſt ſo bildete
ſich natürlich ſofort die köſtliche Auekdote ein ſchlauer Burſche
der ſchon öfter dergleichen Uriagsbriefe beſtellt und die Ant
wort in Keilſchrift mit Blut geſchrieben heimgebracht hatte
habe eines ſchönen Tages den Brief an einen begegnenden
Freund weiter gegeben mit der Vitte ihn eiligſt zu beſorgen
das Trinkgeld ſolle er auch ſelbſt behalten Wie die Tochter
des Nilpferdes um arabiſch zu reden alſo dazu diente die
Leute zu beſtrafen und zu beſſern ſo ward ſie auch dieſe
neue vortreffliche Seite gewann man ihr bald ab dazu
benutzt die Verſtockten zur Wahrheit zu bringen da ſie eine
ſo gute Folter wie die eiſerne Jungfrau iſt Jch
war zugegen wie auf dieſe Weiſe ein Uhrendiebſtahl richtig
entdeckt wurde Nichtsdeſtoweniger konnte ich in meinem
europäiſchen Humanitätsduſel meine Verwunderung über dieſe
etwas rückſtändige Rechtspflege nicht ganz unterdrücken wurde
aber ſofort des Beſſeren dahin belehrt der Kerl ſei einmal
ſchuldig ob er ſeine Straſe vorher oder nachher kriege ſei
ganz gleichgiltig Ein anderer irre ich nicht ein Schiſfer der
gepaſcht haben ſollte wurde ſo kräſtig in Vorunterſuchung
genommen daß er binnen zwei Tagen in den verſchiedenen
Jnſtanzen zweimal hundert ein Dutzend drüber
oder drunter vollwichtige Hiebe erhielt es war
ein Wunder wie ers aushielt Aehnliches leiſtetenſich auch die Engländer

Es wäre verkehrt aus dem Vorkommen ſolcher Abſcheulichkeiten
nun gleich Waffen gegen unſere Koloniglverwaltüing überhaupt
ſchmieden zu wollen Jm Gegentheil wir haben zu derſelben
das feſte Vertrauen daß ſie aufs ernſteſte bemüht iſt ſolchen
Ausbrüchen des Tropenkollers vorzubeugen Jmmerhin erſcheint
es ungansbleiblich daß die Sache auch im Reichstage gelegent
lich der Beralhungen des Kolonigletats zur Sprache gebracht
wird und daß ſeitens der Regierung genügende Aufklärungen
gegeben werden Unſere Kolonien haben ja leider mit ſo vielen
unbegründeten Antipathien zu kämpfen daß beruhigende Worte
nach dieſer Seite hin ihnen nur dienlich kein können

Parlamentariſches

Berlin 14 Febr Vor faſt leerem Hanſe ſetzte der
Reichstag heute die Berathung des Alters und Jnvaliden
geſetzes fort ohne indeß damit ans Ende zu gelangen
Morgen wird die Berathung fortgeſetzt Außerdem ſteht anf
der Tagesordnung die Däneninterpellgtion des Abgeordneten
Johaunſen

Jm Abgeordnetenhauſe wurde hente die geſchäfts
ordnnngsmäßige Wahl des Präſidiums wiederholt wie es
vier Wochen nach Beginn der erſten Seſſion jeder Legislatur
periode geſchieht Dann berührte Abg v d Borght zunächſt
die geſtrigen Streitfragen und nahm ſich dann warm einer
Regelung des Radfahrweſens an Ueber die berliner Ober
bürgermeiſterfrage und den Schießerlaß ſprach Dr Porſch
Etr während Abg Dr Lotichins für eine gleichmäßige

Handhabung des Unterſtützungswohnſitzes im Reiche eintrat
Ueber Oberbürgermeiſterfrage und Schießerlaß äußerte ſich auch
Abg Frhr v Zedlitz worauf alsdann der Miniſter des Jnnern
Frhr v d Recke die geſetzliche einheitliche Regelung des Rad
ſahrweſens ankündigte bezüglich des Unterſtützungswohnſitzes
ein gemeinſames Vorgehen der Regierungen wenigſtens zur
Abſtellung der Härten in Ausſicht ſtellle und endlich den
Schießerlaß zu begründen verſuchte Die auch vom Frei

herrn v Zedlitz getheilte Anſicht von der Bevorzugung des
Adels in der Verwaltung wollte der Miniſter auch heute nicht
gelten laſſen Abg Dr Friedberg war aber ſofort in der
Lage ſehr wirkſam dem Miniſter zahlenmäßig nachzuweiſen
daß von den Oberpräſidenten 75 Proz von den Regierungs
präſidenten 73 Proz von den Landräthen die Hälfte und von
den Regiernngsreferendaren 40 Proz adlig ſind Mit Recht
rieth er dem Miniſter wenn er die hierin ſichtbare Bevor
zugung des Adels wirkſam beſtreiten wolle dem Hauſe die
Zahlen vorzulegen wie viel bürgerliche und wie viel Ädlige ab
gewieſen worden ſind Außerdem wurde noch eine Reihe
kleiner Beſchwerden vorgebracht Morgen geht die Debatte
weiter

Verlin 14 Febr Die heutige dritte Beralhung der
Budgetkommiſſion des Reichstags über die Militär
vorlage über die bereits telegraphiſch kurz berichtet wurde
läßt erhoffen daß ſie ſogar mit großer Mehrheit im Reichstag
angenommen wird Denn im Verlauf der Debatte erklärte der
Centrumsabgeordnete Müller Fulda der am Freitag noch
gegen die Artillerkeforderungen geſtimmt daß er anch dieſen
Widerſpruch nunmehr zurückziehe Jn der Sache ſelbſt ſchritt
die Berathung ſchnell vorwärts Zunächſt ſtand die Neu
organiſation der Armeecorps zur Verhandlung JnZukunſt ſoll das Reichsgebiet militäriſch in 22 Armeecorps
bezirke eingetheilt werden Davon kommen 17 Corps auf das
unter preußiſcher Verwaltung ſtehende Kontingent weiter wer
den aufgeſtellt 3 von Bayern 2 von Sachſen 1 von Württem
berg Die Gründe für dieſe Vermehrung der Corpsverbände

legte der Referent Abg Baſſermann eingehend dar ſie wäſelbſt wenn die Armee den jetzigen Beſtand behielte denke

Nothwendigkeit Bei der Abſtimmung darüber war die Kom
miſſion vollbeſetzt alle 28 Mitglieder waren da angenommen
wurde dieſe Beſtimmung mit 20 gegen 8 Stimmen Darauf
wurde über die in der Vorlage über die künſtige Friedens
präſenzſtärke geforderte Zahl der Jnfanterrie Bataillone
abgeſtimmt es ſind ihrer 625 alſo zuſammen 20 mehr als jetzt
Ueber die Veränderungen gegen den gegenwärtigen Stand giebt
eine vom Abg Vaſſermann verfaßte Auſſtellung folgendes Bild

Jetzt 86 Bat niederen Etats 501 Köpfe künftig 1 Bat
jetzt 426 Bat mittleren Etats 573 Köpfe künftig 485
Bataillone jetzt 93 Bat hohen Etats 639 Köpfe künftig
121 Bataillone

Die Bataillone mit niederem Etat verſchwinden mit
Ausnahme eines Vataillons in Tübingen Preußen erhöht
56 Bataillone auf 573 und 10 Bataillone auf 660 Mann
Sachſen 6 Bataillone auf 569 Württemberg 3 Bataillone au
559 Bayern ſchließlich 10 Bataillone auf 573 Mann

Von den bisherigen Bataillonen mit mittlerem Etat
ſollen 18 in Preußen auf hohen Etat gebracht werden Dieſe
gehen alſo von 426 ab hinzukommen die 75 Vataillone die
bisher den niederen Etat hatten dazu ein uenes und l Jäger
bataillon in Sachſen das ergiebt für die Zukunft 485 Bataillone
mit niederem Etat Sachſen ermäßigt ſeinen miltleren Etat
von 586 auf 569 die Stärke dieſer Vataillone ſchwankt alſo
zwiſchen 559 bis 573 Mann

Die 121 Bataillone mit Hohem Etat ſollen künftig 660
Köpfe zählen Auf Preußen kommen 109 Bataillone davon
hatten 81 bisher 6359 Mann 18 573 und 10 501 Mann
Sachſen ſtellt 3 Bataillone welche bisher 633 Mann hatten
die 6 bayriſchen waren bisher 640 Mann ſtark Alle werden
auf 660 Mann erhöht nur die 3 würktembergiſchen behalten
638 Mann

Dieſe Forderung wurde mit 15 gegen 10 Stimmen angenommen
Abg Dr Lieber enthielt ſich hier wie er erklärte aus Gründen
der Geſchäftsordunng der Abſtimmung Dieſer Beſchluß der
Kommiſſion iſt inſofern bedeutſam als die Vermehrung der
Vatgillone in gewiſſem Maße die Vermehrung der
Präſenzſtärke bedingt

Weimar 14 Febr Jm Landtage widmete heute der
Präſident v Rotenhan dem in Dresden verſlorbenen Wirkl
Geheimrath Müller dem langiährigen Präſidenten des Land
tages einen warmen Nachruf Abg v Boyneburgk fragte
mit Hinweis auf einen neuerdings bei der Wutha Ruhlager Bahn
vorgelommenen Unglücksfall ob die Regierung geneigt ſei Maß
nahmen zu treffen um derartigen Unfällen vei Bahnübergängen
vorzubeugen Die egierungsvorlagen betr das Ausſſihrungs
geſetz zum Bürgerlichen Geſetzbuch und zu anderen Geſetzen
wurden an den Rechtsausſchuß verwieſen Der Regierungs
kommiſſar Direktor Hun nius ſtellte in Ausſicht daß in abſeh
barer Zeit durch eine Vorlage die Einführung des Ver
waltungsſtreitverfahrens für Thüringen erfolgen ſolle

Volkswirthſchaftliches

Die Ergebniſſe der in den Einzelſtgaten jüngſt ver
anſtalteten Erhebungen über die Fleiſchfrage ſind
jetzt im Reichsamt des Jnnern zuſammengeſtellt und nach ein
heitlichen Geſichtspunkten georduet Zur Ergänzung wurden
überſichtliche Aufſtellungen über den deutſchen Viehbeſtand die
deutſche Ein und Ansfuhr von Vieh und Fleiſch ſowie Anu
gaben über den Senchenſtand herangezogen Die Veröffent
lichung dieſes für die Fleiſchſrage wichtigen amtlichen Materials
ſoll demnächſt erfolgen

Die Beſtrebungen des Bundes der Landwirthe die land
wirthſchaftlichen Beamten zu organiſiren und die Vereine
derſelben unter ſeiner Oberleitung zu ſtellen ſind erfolglos ge
blieben Wie berliner Blätter berichten haben die dort ab
gehaltenen Berathungen wegen Begründung eines Haupt
verbandes deutſcher Landwirthſchafts Beamten
vereine zu einem einmüthigen Vorgehen nicht geführt
Gerade die großen und alten Vereine haben ſich der Gründung
gegenüber ablehnend verhalten und werden dem Verbande
nicht beitreten weil ſie den Hauptwerth auf eine koſtenloſe
Stellenvermittelung legen Die Organe des Bundes haben ſich
bisher über dieſe Angelegenheit ausgeſchwiegen

Verwaltung und Rechtspſſiege

Kanzler v Holleben Präſident des Oberlandesgerichts
Königsberg ſcheidet auf ſeinen Ankrag in nächſter Zeit aus dem
Staatsdienſte ans Als künfliger Präſident des Oberlandes
gerichts Königsberg wird Geheimer Oberjnſtizrath Oberſtaats
anwalt v Ptehwe Königsberg bezeichnet

Gegenüber einer Meldung der Jnſtizminiſter beabſichtige
die Gerichtsaſſeſſoren zur Jnformation über das Bank
weſen zu beurlauben theilt die Norddentſche mit daß nur
in einzelnen Fällen Gerichtsaſſeſſoren zur BVeſchäftigung
bei Privatbanken beurlaubt werden eine allgemeine Anordnung
ſei weder erlaſſen noch beabſichtigt

Schule und Kirche
Für die nächſte Volkszählung die am 1 Dezember 1900

ſtattfindet ſoll zu den früheren Fragen die nach der Schul
bildung hinzukommen

Heer und Flotte
Auf kaiſerliche Anordnung ſollen bei den diesfährigen

Reſerveübungen die Jntereſſen der am melſten betheiligten
bürgerlichen Berufskreiſe namentlich auch die Lage der
Ernteverhältniſſe in den einzeinen Corpsbezirken nach Möglich
keit berückſichtigt werden Im Durchſchnitt ſoll die Dauer der
Reſerveübungen 14 Tage betragen Ueberall da wo es bei
einzelnen Mannſchafſen im Jntereſſe der Ausbildung für
wünſchenswerth erachtet wird kann jedoch die Uebungszeit je
nach dem Ermeſſen der Generalkommandos bis zu 20 Tagen
verlängert werden Jn dieſem Foll iſt dafür eine entſprechend
geringere Zahl von Mannſchaften einzuziehen damit die
Löhnungsbeträge für die Mannſchaftszahlen nicht überſchritten
werden Die Bäcker gus dex Reſerve ſind ſo zeitig ein
zuberufen daß ſie vor ihrer Verwendung während der Herbſt
übungen gründlich in den Verrichtungen am Feldbackofen bei den
Gäarniſondäckereien unterwieſen werden können
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der Rentenſtellen erhebliche ſehen erwachſen

Der Kaiſer hat beſtimmt daß die im Heere angeordnete
Verdeutſchung t Fremdansdrücke anch in der
Marine ſinngemäß Anwendung zu finden habe Es heißt
jetzt u g ſtatt Kadett Seckadett ſtatt Seckadelt Fähnrich zur

ee ſialt Unterlieutenant zur See Leutnant zur See ſtatt
Denlenant zur See Oberlentnant zur See

Der Generalleutnant und Commandeur der 14 Diviſion
rinz Heinrich XVIII Reuß iſt in Genehmigung ſeinesRäder unter VBelaſſung à la suite des I Mecklen

burgiſchen Dragoner Regiments Nr 17 zur Dispoſition geſtellt
Der Prinz ſoll in der Rangliſte e den Hſſizieren à la auite
der Armee und in der Dienſtaltersliſte der Generalität geführt

denweWertha erhielt Beſchl nach Abſolvirung der erforderlichen
Prodefahrien durch den Suezkaugl die Reiſe nach Oſtaſien anzu
kreten um daſelbſt in die I Diviſion des Kreuzergeſchwaders
einzutrelen Die Abreiſe aus Genua iſt zu Milte März in
Ausſicht genommen Jrene iſt am 14 Februar von Manila
nach Hongkong in See gegangen

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

32 Sitzung vom 14 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Staatsſekretär Graf Poſadowsky
Die Berathung der Novelle zum Alters und Jnvali

ditäts Verſicherungs Geſetz wird fortgeſetzt
Abg Hoſmann Dillenburg nl Seine Partei halte an der

möglichſten Zuſammenlegung der verſchiedenen Verſicherungen
ſeſt er perſönlich wünſche vor allem die Zuſammenlegung der
Alters und Jnvalidenverſichernng mit der Krankenverſicherung
Es müſſen alle Perſonen die der Alters und Jnvalidenverſiche
rung unterworfen ſind auch der Krankenverſicherung unter
worſen ſein Auch die Landwirthſchaft werde gewiß hier den
paſſenden Anſchluß finden wenn ſie auch zur Zeit die Laſten
noch nicht tragen könne Die Wittwen und Waiſen Verſiche
rung dürſe nicht aus dem Auge gelaſſen werden Redner be
ſchäftigt ſich dann mit der gegenwärtigen Vorlage bleibt in
den Einzelheiten aber ſehr ſchwer verſtändlich Er ſei mit dem
Grundgedanken einverſtanden da die Verſicherung der Reſorm
bedürſe Die Rentenſtellen halte er noch für verfrüht da ihr
eine Vereinigung der Verſichernngen vorangehen müßte Sei
eine Vereinheitlichung vorhergegangen werde es auch möglich
ſein die Beamtenſtellen im Hauptamt zu verwalten Die Ver
waltung im Nebenamt wie ſie jetzt vorgeſchlagen werde werde
zu Unträglichkeiten führen die Gemeindeorgane ſeien ſchon
jetzt überlaſtet Die Zuziehung des Laienelements ſowohl
zu den Rentenſtellen wie zu den Schledsgerichten habe nur
dann einen Werth wenn die Beiſitzer ſowohl den Arbeitgebern
wie Arbeitnehmern entnommen werden und in jeder Hinſicht die
einſchlägigen Verhältniſſe kennen Den Rentenſtellen vorzuziehen
wären Agenten der Verſicherungsanſtalten in jedem Kreiſe

Redner wendet ſich dann der vorgeſchlagenen Zuſammenwerfung
der Anſtaltsvermögen zu und legt die Gründe dar aus denen
nach ſeiner Anſicht die oſtpreußiſche Anſtalt nicht proſperire
Ein Ausgleich müſſe aber gefunden werden ohne daß man zu
einer einfachen Vermögenskonfiskation komme und ohne daß man
die unterſte Klaſſe der Beiträge noch mehr herabſetze Er
ſchlage vor einen Ausgleichsfonds zu ſchaffen in welchen alle
Anſtalten aus ihrer Bruttoeinnahme Beiträge zu leiſten hälten
Aus dieſem Fonds ſollen dann ſchwache Anſtalten unterſtützt
werden Auch könnte der Reichszuſchuß in anderer Weiſe ge
regelt werden nach dem Abſtuſungsſyſtem

Abg Röſicke wildlib Von einer Zuſammenlegung aller
Arbeiterverſichernngen müſſe man abſehen über die gegenwärtige
Vorlage werde hoffentlich eine Verſtändigung erzielt werden da
die Reform nothwendig fei Er bedanere daß die Vorlage nicht
früher bekannt geworden ſei ſodaß weder die Reichstags
abgeordneten noch die Träger der Verſicherungsanſtalten ſich
Ken mit den Einzelheiten bekannt machen konnten Das

vichtigſte ſei die Ausgleichsfrage Redner erörtert ebenfalls
die Gründe ſür die Unterſchiede der Vermögenslage der An
ſtalten und ſucht nachzuweiſen daß die Jndnſtrie
größere Laſten zu tragen habe als die Landwirth
ſchaft wodurch ſchon jetzt ein gewiſſer Ausgleich geſchaffen
ſei Bei Erlaß des Geſetzes habe man 130,000 Leuten die
70 Jahre alt waren vom erſten Tage an eine Altersrente ge
währt ohne daß ſie jemals einen Beitrag geleiſtet hätten
Aehnlich liege es mit den Jnvalidenrenten Das verſioße gegen
alle verſicherungstechniſchen Grundſätze und ſei die Urſache daß
die Anſtalten namentlich die mit landwirthſchaftlicher Be
völkerung ſo ſchwere Laſten zu tragen haben Die induſtriellen
Arbeiter gelangen worauf ſchon die Herren Hitze und Hoſmann
hingewieſen weit ſeltener in den Genuß der Altersrente als die
landwirthſchaftlichen Arbeiter und genießen ſie auch nicht ſo
lange Es ſei ſchon bei Erlaß des Geſetzes erwogen worden
die Hälfte der Laſten von den Anſtalten gemeinſam tragen zu
loſſen Der heutige Vorſchlag der Regierung gehe bedeutend
weiter und wolle die angeſammelten Vermögen theilen Das ſei
doch eigenllich ſozigliſtiſch und er wundere ſich daß die konſer
vative Partei ſolcher Theilung zuſtimmen könne Die Ver
mögen ſeien zweifellos Sondervermögen der betreffenden An
ſtalten über die nur dieſe ſelbſt verfügen können Die von der
Regierung in der der Vorlage beigegebenen Dentkſchriſt ge
machten Angaben beruhen weniger auf Thatſachen wie Redner
ziſfernmäßig nachweiſt ſondern auf Wahrſcheinlichkeite
berechnung Die Anſtalt in Oſiſpreußen weiſe allerdings für
das Jahr 1900 einen Fehlbetrag von 10 Millionen Mark auf
Gerade in Oſtpreußen ſei das Geſetz in überaus wohlwollender
Weiſe gehandhabt und mehr Altersrente zugebilligt worden als
irgend eine andere Anſtalt bewilligte Man wolle die An
ſammlung größerer Vermögen einzelner Anſtalten verhindern
wähle dazu aber unrichtige Mittel Das beſte wäre die Ermäßigung
der Beiträge der höheren Lohnklaſſen die Zubilligung höherer
Renten in einzelnen Fällen uſw Gegen die Rentenſiellen im
Prinzip habe er nichts nur müſſen ſie ſich in die Selbſt
verwaltung angemeſſen einfügen Die Vorſitzenden dieſer Renten
ſtellen müſſen ebenſo ungbhängig ſein wie die Vorſtände der
Verſicherungsauſtalten Die Poſi habe ſogar ſchon vor
geſchlagen zu Vorſitzendenden Aſſeſſoren zu ernennen und dieſe
den Landrathsämtern zu altachiren Das ginge auf keinen Fall
Ebenſo wenig könne er ſich mit der Beſlimmung der Vorlage
befreunden wonach der Centrallandesverwaltung der Elat der
Verſicherungsanſtalt vorgelegt werden ſolle und nöthigenſalls
von ihr abgeändert werden könne Er hoyffe daß es gelingen

n alle dieſe Schwierigkeiten in der Kommiſſion äb
zuändern

Abg Gamp Rp Er bedauere daß Abg Röſicke wieder
Angriffe gegen die Verwaltung der oſtpreußiſchen Anſtalten er

oben habe obwohl er die vorjährigen Beſchuldigungen betr
arkenkleberei Mogeln nicht vorbringen konnte Thatlſächlich

ſei die ſtreugſte Kontrolle eingeführt worden die auch eine er
hebliche Erhöhnng der Beiträge ergeben habe Die Geſetzgebung
habe eine Ungerechtigkeit begangen in ihren Beſtimmungen über
die Vermögensanſammlung und müſſe dieſen Fehler wieder gut
machen und zwar durch eine organiſche Aenderung des Geſetzes
nicht durch eine vielleicht einmalige Abhilfe Während reiche
Anſtalten alle möglichen koſtſpieligen Cribengen treffen können
müſſen ſich die ärmeren Anſtalten auf das Nothwendigſte be
ſchränken Was die Rentenſtellen anlange ſo liege ihnen gewiß
ein richtiger Gedanke zu Grunde nämlich Lokalſtellen zu
ſchaffen um mit den Arbeitern direkt in Beziehungen
zu treten Aber die Schiedsgerichte würden dann
wohl überflüſſig werden Auch beſtehe das Bedenken daß ſehr
Jl neue Beamte nothwendig ſein werden und ar r

r wolle
aber noch nicht feſte Stellung nehmen Was die Witlwen

und Waiſenſürſorge anlange ſo ſei ſie ſür die Landwirthſchaſt
bedentend wichliger als die Allersverſicherung Herr Hitze wolle
die Witlwen ünd Waiſenfürſorge in derart einſchnggeln
Heiterkeit daß den Arbeitern mit Familie und Kindern ein

Zuſchlag zur Rente gewährt würde Veſſer wäre es doch der
Familien zu gedenken die gar keinen Ernährer haben DieLandwirthickaſt könne nicht eher neue Laſten tragen ehe nicht
der ſchwere Druck von ihr genommen ſei unter dem ſie ſeit Ab
ſchluß der Handelsverträge leide An dieſen ſei gerade das
Centrum ſchuld Wenn Herr Molkenbuhr vorſchlage die Kranken
verſicherung für die ländlichen Arbeiter in die Vorlage hinein
zuarbeiten ſo beweiſe er daß er die Verhältniſſe auf dem Lande
gar nicht kenne Es komme im Oſten nicht vor daß ein Mann
13 Wochen ins Kraukenhaus komme und inzwiſchen ſeine Familie
hungere und ſeine Wirthſchaft zu Grunde gehe Die Bezahlung
der Arbeiter auf dem Lande mit Naturallöhnen entſpreche
mindeſtens den ſlädliſchen Löhnen an ungelernte Arbeiter
Wohnung Heizmaterial Getreide Milch uſw ſei frei und
mache bis 900 M jährlich aus Widerſpruch und Zwiſchen
rufe links Er benntze die Gelegenheit die Behauplung
des Abg Molkenbuhr zurückzuweiſen daß Herr von Korn
die Prügelſtrafe für Minderjährige empfohlen habe Er habe
unr für Roheitsvergehen ſolche eventneil empfohlen auch Herr
Dr Lütgenan habe ja die Prügelſtraſe empfohlen Rufe bei den
Sozialdemolraten Haben ihn auch hinausgewimmelt Heiter
keit So das freue ihn zu hören Velrffs des Vermögens
ausgleiches möchte er den Grundſatz der Gerechtigkeit vertreten
d h den Fehler der Geſetzgebung beſeitigen und den nothleiden
den Anſtalten durch anderweite Regelung des Reichszuſchuſſes
zu Hilſe kommen Für die Zukunſt könne dann der hier vor
geſchlagene Weg der Zufammenlegung der Vermögen gegangen
werden Sollte das abgelehnt werden müſſe man im Abgeord
netenhauſe Preußen verankaſſen von den den Einzelſtgaten im
Geſetz gegebenen Beſugniſſen Gebrauch zu machen und die im
Landesgebiet gelegenen Genoſſenſchaſten zu vereinigen Hoffentlich

e es aber hier im Reich eine einheitliche Regelung herbei
zuſühren

Abg Naab Antiſ Er ſtehe im weſentlichen auf dem Voden
der Vorlage nur ſei zu wünſchen daß der Vorſitz der Renten
ſtellen im Hauptamt ausgeübt werde nicht im Nebenamte da
ſür die Vorſitzenden eine große Summe von Kenntniſſen noth
wendig ſei Die ſtarke Vermögensanſammlung einiger An
ſlalten ſei ein Schaden ſür das Ganze und der Gedanke
on eine Reichsanſſalt ſei nicht von der Hand zu weiſen
Es müſſen unrichtige Berechnungen der Mathematiker obgewaltet
haben daß einige Anſtalten in fo ſchwere Nothlage gerathen
konnten Die landwirthſchaſtlichen Arbeiter hätten auf dieſe
Weiſe lange nicht die Vortheile die den induſtriellen Arbeitern
aus dem Geſetz erwachſen ſeien und er fordere die Sozial
demokraten auf hier wirklich einmal etwas für die ländlichen
Arbeiter zu thun und die oft betonte Solidarilät aller Arbeiter
zu beweiſen Die Beiträge zur Verſicherung müßten auch der
Geſammtheit auferlegt werden am beſten auf dem Wege der
Reichseinkommenſtener Die Bepackung der Vorlage mit der
Kronkenverſicherung fel zweck und ausſichtslos Die Sozial
demokratie bekämpfe jede Sozialpolitik nehme aber alle Vor
theile die dieſelbe den Arbeitern gewähre für ſich als Geberin
in Anſpruch Er bitte ſich bei dieſer Vorlage hinter die Re
gierung zu ſtellen

Hierauf wird die weitere Berathung vertagt Es ſolgen
perſönliche Bemerlungen der Abgg Freih v Stumm
Dr Hitze Röficke Nächſte Sitzung Mittwoch 15 Febr
1Uhr Fortſetzung ver heutigen Verathung Jnter
pellation betr die Answeiſungen in Nordſchleswig

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Sgale 3tg

Abgeordnetenhaus
19 Sitzung vom 14 Februar 11 Uhr

Das Haus iſt ſehr gut beſetzt
Am Miniſtertiſche Frhr von der Recke u g
Eingegangen Bericht über die weitere Ausführung von

Eiſenbahn Verſtaatlichungsgeſetzen und ein zweiter
Nachtrag zum Normaletat vom 4 Mai 1892 betreffend die
drehen der Leiter und Lehrer an höheren Unterrichts
anſtalten

Zunächſt findet die definitive Wahl des Präſidiums
ſür die Dauer der Seſſion ſtatt

Abg Stengel ff Jch glaube wir haben wohl alle ein
Jntereſſe daran mit der Präſidentenwahl ſo bald als möglich
ſertig zu werden damit wir zur Fortſetzung der Etalsberathung
kommen Jch beantrage daher das jetzige Präſidium durch
Acclamation auf die Dauer der Seſſion zu wählen
Beifall rechts
Präſident v Kröcher Das kann mr geſchehen wenn

niemand aus dem Hauſe widerſpricht Jch frage alſo ob jemand
widerſpricht

Abg Dr Langerhaus Freiſ Vp Jch beankrage den
erſten Präſidenten durch Zettelwahl zu wählen

Dementſprechend ſindet eine Zettelwahl bezüglich des erſten
Präſidenten ſtatt

Jn derſelben wird der bisherige Präſident v Kröcher mit
259 von 295 abgegebenen Stimmzetteln gewäblt Beifall rechts
27 Sltimmzettel lantelen auf den Namen v Köller konſ eine
Stimme fiel auf den Abg v Riepenhanſen konſ acht
Stimmzeltel waren unbeſchrieben 5 tAbg v Kröcher nimmt hierauf die Wahl mit verbindlichſtem
Danke an

Auf Anlrag Graf Limburg Stirum konſ werden die
Abgg Frhr v Heereman und Dr Krauſe zum 1 und
2 Vicepräſidenten durch Acclamation gewähblt

Es folgt die Fortſehzung der zweiten Verathung des Etats
des Miniſteriums des Jnnvern

Dieſelbe wird fortgeſetzt beim Titel der Ausgaben
Gehalt des Miniſters in Verbindung mit dem Antrag
Hr Wiemer den bekannten Hieb und Schießerlaß des
Miniſters des Jnnern für ſachlich ungerechtfertigt und mit den
Ueberlieſerungen der preußiſchen e über den Waffen
gebranch der Militär und Civilperſonen in Widerſpruch ſtehend
zu erklären

Abg van der BVorght ul wendet ſich gegen die geſtrigen
Ausführungen des Abg von Jazdzewski Die Polen ſollten doch
öffentlich erklären daß ſie Preußen ſind und bleiben wollen und
nicht mehr an eine Losreißung von Preußen denken Dem
Antrag Dr Wiemer könne er nicht zuſtimmen Allerdings müſſe
er betonen daß der Wortlaut des Erlaſſes nicht ſo klar gefaßt
ſei wie wünſchenswerth ſei Jn der Beſlätigungsfrage des
Herrn Kirſchner ſei eine ganz ungewöhnliche Verzögerung ein
getreten die auch materielle Schädigungen leicht vach ſich ziehen
kann Dieſe Sache habe eine Verſtimmung nicht nur in Berlin
ſondern auch im Lande hervorgerufen Man ſollte doch einmal
Farbe bekennen und ſagen warum die Sache ſo verzögert werde
Redner wünſcht ſodann eine Radfahrordnung die vur energiſch
gegen die Radfahrer vorgeht welche das Publikum wirklich be
ſäſtigen Das Radſahren ſei eine für Körper und Geiſt geſunde
Beſchäftigung und werde im weiteſten Umſange zu Geſchäſts
zwecken benutzt Sehr empfehlenswerth würden mehr einheitliche
Verfügungen betreffend das Radfahren ſein Jetzt wüßten die
Ada mit den verſchiedenen Beſtimmungen nicht aus voch
ein Das ſei ein unerträglicher Zuſtand Man müſſe auch Rad
fahrer zuziehen bei der Beralhung über neue Beſtimmungen für
das Radfahren

Lolichins ul faſt unverſtändlich führt Klage darüber
daß das Geſetz über den Unterſtützungswohnſitz nicht auch auf
ElſaßLothringen Anwendung finde Das habe ſpeziell ſür die
benachbarle Rheinprovinz mänche Unannehmlichkeiten zur Folge

Abs Dr Porſch Ctr bemerlt betreffs der Beſtätigungsfrage
bezüglich des Herrn Kirſchner ſtehe er und wie er annehme
auch ſeine Fraktion auf dem Standpunkte den geſtern Abg
v Kardorff hier vertreten habe Redner nimmt ſodann die Polen
gegen die geſtrigen Ausführungen des Abg v Standy in Schutz
und empfiehlt endliche Abſchaffung der ſimultanen Gemeinde
kirchhöfe in der Rheinprovinz Die Verhandlung über den An
trag Wiemer habe noch keine Klarheit geſchaffen Man könne
den Erlaß des Miniſters nicht ohne weiteres für korrekt erklären
Die Rechtslage bezüglich dieſes Erlaſſes ſei noch gar nicht ge
klärt Es komme nicht darauf an wie der Miniſter den Erlaß
auffaſſe ſondern darauf wie die untergeordneten Behörden ihn
auffaßlen Sehr richtig links Redner beantragt Verweiſung
des Antrages Wiemer an die Budgetkommiſſion Nun möchte
ich noch zwei Fälle zur Sprache bringen Der erſte betrifft den
großen Hotelbrand in Flinsburg im vorigen Jahre Derartige
Logirhäuſer ſind ſo bedenklich gebaut daß dabei thatſächlich
Menſchenleben in Gefahr ſind Jch frage den Miniſter ob
ſeitens der Centralſtelle dieſer Frage die nöthige Aufmerkſamkeit
ſchon geſchenkt iſt Sollte das noch nicht geſchehen ſein ſo muß
das Verſäumte bald nachgeholt werden unter möglichſter
Schonung der Beſitzer dieſer Häuſer aber guch unter möglichſter
BVerückſichtigung der dadurch gefährdeten Menſchen Bedauere
ich in dieſem Falle die zu geringe Antheilnahme der Polizei ſo
handelt es ſich im folgenden Fall um ein zu eifriges Vorgehen
Bei der letzten Reichstagswahl in Breslau trugen Dienſt
leute Schilder aus mit der Auſſchriſt Wählt den Kandidaten
der oder jener Partei Solche Schilder wurden von
allen Parteien ausgetragen wie es ſchon jahrelang ge
ſchehen war Die Vertreter aller Parteien mit Ausnahme der
konſervativen wurden infolgedeſſen angeklagt bei den Kon
ſervativen handelte es ſich um ein Verſehen ſie wurden
ſpäter allein angeklagt aber die Vertreter aller anderen Parteien
mußten neben dem ſiegreichen Sozialdemokraten auf der Anklage
bank Platz nehmen Zwei Jnſtanzen verurtheilten die An
gellagten zu je 1 M wegen Preßvergehens es fehlte die Au
gabe des Druckers und Verlegers auf den Plakaten Heiterkeit
Diejenigen die Reviſion einlegten erzielten vor dem breslauer
Oberlandesgericht Freiſprechung aber ſie hatten doch eine Menge
Scherereien und Koſten davon gehabt Bei den nächſten Wahlen
wird uns wohl nichts anderes übrig bleiben als daß wenn wir
wieder Plakate mit dem Wort Centrumspartei drucken laſſen
wir darunter ſetzen Für Redaktion Druck und Verlag verant
wortlich N Heiterkeit Natürlich können wir uns dann
eine Strafe wegen groben Unſugs zuziehen Heiterkeit Denn
das muß doch jedem lächerlich erſcheinen daß anf einem ſolchen
Plakat der Verfaſſer und Verleger angegeben werden muß Das
Unglück war nun noch daß dieſe Plakate an lebendigen Menſchen
befeſtigt waren Heiterkeit Denn die Träger dieſer Plalate
erhielten wegen groben Unfugs da die Jnſchrift dem Geſetz nicht
eniſprach Strafmandate von je 3 weil ſie ſo ungeſetzliche
Plakate an der Vorderſeite ihres Körpers getragen hatten
Große Heiterkeit Unſer Plakatweſen liegt aber ſehr im Argen

und bedarf dringend einer Reviſion Das Kammergericht wird
ja in die Lage kommen ſich darüber zu äußern Jedenfalls
gebe ich allen Denen die an ihrer Thür ein Schild haben Mit
glied des Vereins gegen Verarmung und Bettelei, den guten
Rath es ſofort entfernen zu laſſen denn da fehlt der Drucker
und Verleger und es iſt angebracht ohne polizeiliche Ge
nehmigung Heiterkeit Jch bedaure die Vorkommniſſe in
Breslanu die weder geeignet ſind das Rechtsgefühl im Volke zu
ſlärken noch das Anſehen der Juſtiz zu erhöhen Beifall im
Centrum und links

Abg v Czarlinski Pole polemiſirt gegen den Abgeordneten
v d Borght der es ſo dargeſtellt habe als bedienten ſich die
Polen ungeſetzlicher Mittel Die Polen verlangen einfach die
verſaſſungsmäßige Gleichberechtigung ſie werden aber niemals
den geſetzlichen Weg verlaſſen Den Vorwurf des Miniſters
v Miquel daß wir uns als unſchuldige Lämmer darſtellen muß
ich zurückweiſen wir ſind thatſächlich unterdrückt wie ſich an
zahlloſen Fällen nachweiſen läßt

Abg Frhr v Zedlitz fk Die Polenpolitik unſerer Regie
rung geht lediglich dohin die nationalen Gegenſätze auszugleichen
und in dieſer Politik ſollte die Regierung ruhig fortfahren Die
Begründung des Antrags Wiemer oder der Antrag ſelbſt giebt
mir keine Veranlaſſung auch nur ein Wort zurückzunehmen von
der von mir bei der erſten Leſung geäußerten Anſicht Der
Erlaß iſt durchaus zweckentſprechend er giebt den Gendarmen
die Richtſchnur dafür was unter möglichſter Schonung zu ver
ſtehen iſt Von einem Schießen über die Köpfe der Maſſe darf
heute gar nicht mehr die Rede ſein denn dann wird man bei der
Tragweite unſerer heutigen Schußwaffen mit Sicherheit Un
ſchuſdige treffen Wir ſtimmen völlig mit dem überein was
der Abgeordnete Krauſe geſtern über den Erlaß geäußert hat
Die Regierung hat gegen ſeine Auslegung keinen Widerſpruch
erhoben man wird alſo nach dem Grundſatz Qui tacet con
senlire videtur annehmen dürfen daß ſie damit einvverſtanden
iſt Aus dieſem Grunde liegt ſür uns kein Anlaß vor zu einer
Kommiſſonsberathung meine Freunde werden gegen den Vor
ſchlag des Abg Dr Porſch auf Ueberweiſung des Antrags
Wiemer an die Kommiſſion ſtimmen Der Abg Wiemer meinte
geſtern der Erlaß habe nur der Sozialdemokratie genutzt Nun
die Beunruhigung iſt weniger hervorgerufen durch den Erlaß
ſelbſi als durch die Verwerthung deſſelben ſeitens der frei
ſinnigen und ſozialdemokratiſchen Preſſe Nichts hat män ge
ſcheut um aus dieſem Erlaß Verhetzungsmaterial gegen die
Perſon des Miniſters des Jnnern herzuleiken Jch freue mich
daß der Abg Dr Wiemer bei der Stellung ſeines Antrages von
der löblichen Abſicht geleitet wurde die Beunrnhigung zu be
ſeitigen aber ich muß doch ſehr zweifeln ob er das rechte
Mittel zur Erreichung ſeiner Abſicht gewählt hat Schon die
ſenſationelle Art in der der Antrag eingebracht iſt hat nicht
verſehlt eine gewiſſe agitatoriſche Wirkung auszuüben und der
Abg Wiemer hat natürlich ſehr gegen ſeinen Willen nur
noch aufreizender gewirlt Sehr wahr rechts Der Freiſinn
hat ſich auch hier wieder als Vorfrucht der Sozialdemokratie ge
zeigt Lebhafte Zuſtimmung rechts

Was die Frage der Verzögerung der Beſtätigung des berliner
Oberbürgermeiſlers betriſft ſo herrſcht darüber völlige Ueberein
ſlimmung daß die Verzögerung der Entſcheidung unerwünſcht
iſt ſowohl für die Verwaltung des Gemeinweſens als auch für
die Regierung Redner bringt im weiteren Verlauf ſeiner Rede
eine große Reihe von Wünſchen vor ſo vor allem ein ſchärferes
Vorgehen gegen diejenigen welche die Vereinsfreiheit und das
Vereinsrecht lediglich zu polizeilich verbotenen Zwecken miß
brauchen Vielleicht laſſe ſich dieſe Anregung weiter verfolgen
in der Kommiſſion der der Antrag Gamp betr die Leutenoth
überwieſen iſt Jn dieſem Antrage werden ja Maßregeln gegen
die Verrohung der Jugend gefordert Daß wie in der Preſſe
behauptet werde der Adel vor dem bürgerlichen Elemente in der
Verwaltung bevorzugt werde müſſe er beſtreiten Wäre dieſe Be
haupiung begründet ſo wäre das ein verhängnißvoller Fehler
der Verwallung denn damit würde der Grundſatz verletzt daß
Tüchtigkeit und Ehrlichkeit des Charalters für die Anſtellung
entſcheidend ſein müß Der Wunſch nach einer anderweiten Vor
bildung unſerer Verwaltungsbeamten dem er bereits früher
Ansdrück gegeben habe wiederhole er auch heute Seine Partei
werde dem Hauſe demnächſt einen bezüglichen Antrag unter
breiten der namentlich eine beſſere Ausbildung der Regierungs
referendore bezwecke Beifall rechts

Miniſter Frhr v d Necke Die Gedanken von denen die
Regierung hinſichtlich der polniſchen Frage geleitet wird und
die Ziele der Polilit welche ſie dört durchzuſetzen gedenlt ſind
ſo oſt hier in dieſem Hauſe vorgetragen daß ich namentlich nach
der geſtrigen Polendebatte es nicht ſür vöthig halte heute noch
mals auf die Sache zurückzukommen Die Herren von der pol
niſchen Partei ſind über die Abſichten der Regierung gepon

halten danach einzurichten
unterrichtet und ich kann ihnen nur dringend rafhen ihr er
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Iweſens angezeigt

Fentſcheiden
ſchießen wollen

ſo muß le ſtänſchoſſen werden Sehr richtig
werden ſoll das iſt Sache des Vefehlshabers iſt aber der Be

ſcharf vorgegangen werden
ſehr wohl denken daß der Befehlshaber ſag
mit der Schußwaffe einzuſchreiten ich wünſche aber daß maß

voll vorgegangen wird und daß nur auf die unteren Extremitäten

ch wende mich zu den Ausführn

lichen

werden muß

werden nicht

dich inne
ſixuklion meinerſeits bedarf

ſzungswohnſ,itz anbelangt93 Schwiert keiten ergeben ſo
age gekommen ſind auf Abhilfemaß

erausgeſtellt und wir ſuchen jetzt
kommen

gebracht ſchon jetzt die Sache zu reg
der letzien Reichstagswahl
Plakatweſens betrifft ſo nehme ich

ß auch nach meiner Auffaſſung

ch Einſchränkung des Maßregel a
Rhenüder der Thatſache daß früher

ich m noch aus Dagegen bin ich

darüber zu iſt
Mit dem Abg Frhrn v Zedlitz

Punkten
einer mißdeutigen

zum

ob

fehl ertheilt ſo muß

geſchoſſen wird Gelächter und
FEentrum

Ipliment

Polizei zu

je Beamten lediglich nach der Tü
er nach der Konfeſſion oder
daß die Zahl der Adligen

t Bei der Anſtellung
Dienſtintereſſen maßgebend

Abg Dr Wiemer ſreiſ Volkep Der Miniſter warf mir
vor die Frage ſeines Hau und Schießerlaſſes nicht in der
Kommiſſion vorgebracht zu haben

auseinander
den Erlaß richtiPoliziſt ſein n auszulegen

Schonung anſehen Sehr richtig
Antrag durchaus fern die

ſchüren wir wollten
Auch Blätter anderer Parteien hab
ſelbſt die Natiönal Zeitüng hat zugegeben daß der Miniſter
nicht von richtigen Grundſätzen ausgegangen iſt Wenn wir
falſche Maßnahmen der Verwaltung hier vor dem ganzen Lande
zur Sprache bringen ſo thun wir dies nur aus Pflichtgefühl
im Jntercſſe des Landes Und konſervative Angriffe werden

in dieſer Pflichtuns nicht veranlaſſen
Beifall links

Abg Graf Limburg Stirnum kon
Anregungen des Frhrn v Zedlitz na
amten weit ſpäter zum Examen kämen a
die Regierung jetzt eine feſte Haltung

Polen nicht berufen Er glaube gerne daß die Freiſinnigen mit

jedoch wie ſie und ihre Preſſe vorgegangen ſeien könne jedoch

keinen
kein richtiger Waffengebrauch

huldigen von Exzeſſen fernhalten Er hoffe daß die Regierung

nehme Auf völkerrechtliche Veſtim

ihrem Antrag nur aufklärend wirken

nur anfreizend wirken Der Er
Richtungen ſo klar geſtellt daß e

Zweck habe Flache
noch aus ſeiner Studentenzeit wiſſen
die Waffen nur im Nothfall brauchen

Wenn dieſe BVeſtinſcharf vorgehen
würden ſich auchwürden daun

den Erlaß aufrecht erhallen werde
Abg Wanthoeff nul beſchwert ſich über Polizeiverordnungen

in den ländlichen Kreiſen des Regierungsbezirks Osnabrück be
züglich der Banuordnung und des G
Durch dieſe Polizeivorſchriſten

von P

itten Viele Polizeiverordnungen
hätigkeit der Gewerbe ein ſeien mit der Praxis nicht verein
ar und müßten deshalb beſeitigt werden
Geheimrath Manbach erwidert daß die Vorſchriften zum

größten Theil im Jntereſſe der Sicherheit er
eſonders gelte dies von den Vorſchriften über die Aufſtellung

v Lokomobilen es ſei nicht angängig daß dieſe in der Nähe
Häuſern mit Strohbedachung eik würden

ich über
erfolgung von Kontraklbruch ländlicher Arbeiter die vielfach
Abg Hornig konſ beklagt

dann wenn derelauſen ſei
e ba Motty Pole weiſt den Vo

einlrete

8 unbegründet zurück dagegen gebe es eine dentſche Agitation
er man hier noch nicht geſprochen habe die aber z BHerr v d Bord Borght getrieben habed da einen Theil des Volkes zu

cdrich der Große geſagt

Alſchen Charakter beſſer erkennen
g Dr Friedberg ul Wenn

dem Wunſch des Abg v dſt legelung des Radfahrweſens
dieſe Angelegenheit möglichſt gefördert wird es iſt ein
urf ausgearbeitet der noch einer letzten Redaktion unter

en er a vAnſche Ausdruck gegeben die Polizeiorgane möchten angewieſen
leich zu ſcharf bei Uebertretungen von Ra n
Jeder verſtändige Polizeibeamte wird wo
verſahren ohne daß es einer beſonderen Jn

Was die Dprefrye des Abg en ße den Unter

daben ſich gewiſſe Uebelſtände den Reichslanden

zu ſchaffen um dieſen Uebelſtänden aus dem Wege zu
chen Der Frage der konfeſſionellen

e Abgeordnete Porſch wieder angerührt hat ſteht die Regierung
in keiner Weiſe feindlich gegenüber doch erſcheint es nach dem

ürtheil der dortigen Behörden in Heſſen Naſſau noch nicht an

in Breslau

eſſer unterblieben wäre namentlich auch deshalb weil man

geblieben ſind Gelegenheit zu manchen mißverſtändlichen Auf
Iſoſſungen gegeben hat Ueber die re

ich hier nicht näher äußern es ſteht ja auch das letzte Er

treten ob nicht eine einheſtliche Regelung des Plakat

überein ich halte mich aber doch für verpflichtet um
Auffaſſung des Schießerlaſſes vorzubeugen

ausdrücklich darauf hinzuweiſen daß der Gebrauch der Waffen
Zwecke des Flachſchlagens und des Blindſchießens kein Ge

drauch ſondern ein Mißbrauch iſt Hört hört links und daß
wenn der Befehl zum Waffengebrauch gegeben iſt es den
Beamten unter keinen Umſtänden erl

ſie flach oder ſcharf hanen blind oder ſcharf
Jſt der Befehl zum Waffengebrauch gegeben

unter allen Umſtänden ſcharf
rechts Wann

Es iſt weiter die Frage der Bevorzugung des Adels im Ver
waltungsdienſt zur Sprache gebracht J reſagt daß davon keine Rede iſt Es iſt preußiſche Tradition

nach der Herkunſt

es die ſich zum Verwaltungsdienſtmelden in letzter Zeit zugenommen hat aber es ſind deshalb
keine NichtAdligen zurückgewieſen worden

rung der Beſtimmungen über die Ausbildung der höheren Ver
waltungsbeamten ſchweben Verhandli

ſchluß nahe ſind

den Abgeordneten ſchon geſtatten ſich ſelbſt das Feld aus
zuwählen wo ſie ihre Beſchwerden vorbringen wollen Sehr
gut links Der Miniſter machte mir dann das Kompliment
den Erlaß nicht verſtanden zu haben

auch all den andern Herren Rednern machen können
denn die Anſichten über den Erlaß gingen bekanntlich hier weit

Wie ſoll da aber ein Polizeibeamter imſtande ſein
Das müßte doch ein ſo befähigter

er ohne weiteres Miniſter des Jnnern werden
könnte Große Heiterkeit Der Miniſter erblickte darin eine
Schoning daß auf die unteren Extremitäten geſchoſſen würde
Aber jemand der dort getroffen wird wird dies kaum als

Mißſtimmung

Hiebe
das werde auch Herr v Zedlitz

würde den Landlenuten vielfach
der Gebrauch von Maſchinen bedeutend erſchwert
J ganz unmöglich gemacht Auch ſollte man zur Ueberwachung

Laſchinen nur techniſche Beamte verwenden und keine Ver
valtungsbeamten die oft von der ganzen Sache keine Ahnung

Wenn die Deutſchen polniſch be
en und ſich mit den Polen unterhielten wärden ſie den

ngen einiger Vorredner zu
Borght nach einer einheit

Jch kann nunr verſichern

d Borght hat auch dem

l in

ſich mit Bayern
daß wir noch nicht in die

nahmen zu ſinnen Dagegen
gegenüber

ein verträgliches Ueberein

riedhöfe die

Was die Vorfälle bei
au auf dem Gebiete des

keinen Anſtand zu erklären
das polizeiliche Eingreifen

eln

uf einen Polizeibezirk und
ſolche Plakate unbeanſtandet

chtliche Seite der Frage will

gern bereit in Erwägungen

ſtimme ich in faſt allen

aubt ſein darf darüber zu

gehauen und ſcharf ge
eingeſchritten

Jch kann mir
er ſagt Wir ſind genöthigt

Unruhe links und im

Jch habe bereits früher

chtigkeit auszuſuchen nicht
Richtig iſt

Ueber eine Aende

ingen die bald ihrem Ab
von Beamten ſind nur die

Der Miniſter muß es aber

Er hätte dieſes Kom

Es lag uns mit unſerem
gegen die

nur Aufklärung ſchaffen
en den Erlaß verurtheilt

wankend zu werden

bemerkt daß wenn den
chgegeben würde die Be
18 jeht Erfrenlich ſei es daß
den Polen gegenüber ein

mungen könnten ſich die

wollten die Art und Weiſe

laß ſei jetzt nach allen
ine Kommiſſionsberathung

auszutheilen ſei

HHeiterkeit Man dürſe
müſſe dann aber gleich

imungen allgemein bekannt
vohl die ſogenannten Un

Beifall rechts

ebrauchs von Dampfkeſſeln

wenn nicht

griffen ſtörend in die

Beifall

erlaſſen ſeien

die ungenügende

Hontrakt inzwiſchen ab

rwurf polniſcher Agitation

Die Miniſter ſeien nicht
mißhandeln, habe ſchon

errn v d Borght als einen parlamentariſchen Neuling die
usſprache hat beſchränken wollen ſo dürften die Ausführungender Neulinge dieſes Hauſes doch intereſſanter ſein

Klagen des Trios Motty v Czarlinski v Jazd

Den Ausſührungen des Frhrn v Zedlitz kann ich in denben Punkten beipflichten Die a des Miniſters

uns des Adels bei den höheren Verwaltungs
tellen zu zerſtreuen Sehr richtig links Redner führt

ſtatiſtiſches Material an welches den hohen Prozentſatz der
Adligen in dieſen Stellen erweiſt Den Hauptgrund weshalb
ſich ſo viel Adlige melden hat der Miniſter nicht erwähnt Es
iſt der daß der Bürgerliche ſich ſagt Du kannſt in die höheren
Stellen doch nicht kommen du bleibſt beim Regierungsrath
allerhöchſtens ſtecken Sehr richtig links Wir können dem
Miniſter das nicht nachweiſen Vielleicht aber ſtellt uns der
Miniſter einmal Material über die angenommenen und ab
gewieſenen Meldungen zum Verwaltungsdienſt zur Verfügung
Beifall links
Abg v Staudy konſ verwahrt ſich gegen die Ausführungen

der polniſchen Redner Thatſächlich ſei in verſchiedenen polniſchen
Blättern zum Boykott der Deutſchen aufgeſordert worden

Szmnula CEtr klagt über die Leutenoth in den öſtlichen
Provinzen und macht Vorſchläge zur Abhilfe namentlich em
pfehle es ſich Welche und galiziſche Arbeiter auf längere Zeit
als es jetzt geſchiebt zuzulaſſen und deſertirende Arbeiter mit
Gewalt zurückzuführen

Geh Rath Falkenhayn erwidert daß der Ausführung des
Wunſches längerer Zulaſſung fremder Anbeiter dem die Re
gierung an ſich nicht unſympathiſch gegenüberſtehe das Ab
kommen mit Rußland hinderlich ſei man hoffe aber ein neues
Abkommen zu erzielen

Unterſtaatsſekretär VBrannbehrens weiſt darauf hin daß die
Zurückbringung deſertirter Arbeiter vielfach unmöglich ſei doch
werden die Amtsvorſteher wenn Klagen über ſie in dieſem
der eingelaufen ſeien zu ſtrengerem Verhalten angewieſen
werden

Hiernach wird die weitere Berathung auf Mittwoch 11 Uhr
vertagt

Schluß 7 Uhr

Ausland
OeſterreichUngarn

Die Entſcheidung ſteht bevor Junfolge kaiſerlicher
Berufung begaben ſich Miniſterpräſident Baron Banffh
Honved Miniſter Baron Fejervary Finanzminiſter von
Lucagcs und Koloman Szell geſtern nach Wien Dem
Nenen Peſter Jonrnal zufolge hat Baron Banfſy bereits

Ende voriger Woche bedingt die Demiſſion des Geſammt
Kabinets nunterbreitet Heute findet ein Kronrath unter
dem Vorſitz des Königs ſtatt Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß
die Regierung ſchon heute ihre Abdankung unterbreiten und
die Betraunng mit der Neu bildung des Kabinets er
folgen wird Sollte dies noch nicht geſchehen wird allenfalls
der Kronrath über die einzuſchlagende Richtung entſcheidende
Beſchlüſſe faſſen

Nach der Behauplung eines öſterreichiſchen Blattes hat der
Herzog von Cumberland ſeinen Beamten und Angeſtellten
r dem deutſch nationalen Verein Südmark bei
utreten
Der Pionieroberſt Karl Schnerch weilt in Begleitung eines

techniſchen Fachmannes des Kriegsminiſteriums in Preßburg
um über die Angelegenheit des vollſtändig ausgearbeiteten
Projektes eines Donau Adria Kanals zu verhandeln Der
Kanal würde in Verbindung mit dem Donau Oder Kanal ſtehen
und die Nordſee unmittelbar mit der Adria verbinden und von
Preßburg ausgehend über den Plattenſee nach Fiume führen
Schnerch legte das Projekt bereits beiden Regierungen vor

Jtalien
Der Senat lehnte geſtern in geheimer Abſtimmung mit 45

gegen 39 Stimmen den Geſetzentwurf über Getreide Kaſſen
und über land wirthſchaftliche Kaſſen ab der ſchon in
der vorigen Seſſion von dem damaligen Ackerbauminiſter
Cocco Ortu vorgelegt war und von dem gegenwärtigen Ackerbau
miniſter Fortis neuerdings eingebracht worden iſt

Daß zwiſchen Jtalien und Perſien ſeit 16 Jahren ein
Konflikt wegen einer Affaire Conſonno geſchwebt hat welcher
ſogar eine Zeit lang den Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen
zwiſchen beiden Ländern herbeiführte erfährt man jetzt erſt aus

Stockholm durch die Mittheilung daß dieſer Konflikt jetzt
endlich beigelegt iſt Der König von Schweden an den man
ſich wegen Ernennung von Schiedsrichtern gewandt hat wählte
ein Schiedsgericht welches jetzt die Forderung Jtaliens für un
berechtigt erklärt und Perſien völlig entlaſtet hat

Groſtbritannien und Jrland
Jm Unterhanſe richtete geſtern Sutherland die Anfrage an

die Regierung ob ſie Schritte zu thun beabſichtige um die
Aufhebung der Zuckerprämien zu ſichern oder letztere
unwirkſam zu machen Parlaments UÜnterſekretär Brodrick er
klärkte die belgiſche Regierung ſetze die ihr von der Brüſſeler
Konferenz übertragenen Unterhandlungen fort eine weitere
Altion Englands ſei zur Zeit verfrüht
Die zu dem Jnternationglen Parlamentariſchen

Schiedsgerichts Komitee gehörende Kommiſſion die aus
84 Mitgliedern des Unterhanſes beſteht hielt geſtern nachmittag
unter dem Vorſitz des früheren Miniſters Stanhope eine
Verſammlung ab Es wurde zunächſt eine Reſolution an
genommen welche der Befriedigung über das Manifeſt des
Kaiſers von Rußland Ausdruck verleiht und die Hoffnung aus
ſpricht daß die britiſche Regierung die Jnitiative dazu ergreifen
werde der Abrüſtungskonferenz einen Plan über ein ſtändiges
internationgles Schiedsgericht vorzulegen Die Kommiſſion
richtete ferner an diejenigen Mitglieder der engliſchen Gruppe
die an der in Chriſtiania im Anguſt ſtallfindenden Konferenz
theilnahmen das Erſuchen dort für die Einſetzung einer Kom
miſſion einzutreten die den Staatemännern und Staatsober
häuptern der kleineren europäiſchen Staaten Beſuche abſtatten
und bei denfelben die Errichtung eines Schiedsgerichtshoſes be
ſürworten ſollen Schließlich nahm die Kommiſſion einen Be
ſchinßantrag an in welchem Genugthuung darüber ausgeſprochen
wird daß das norwegiſche Storthing 50,000 Kronen für ne
der internationalen parlamentariſchen Konſerenz in Chriſtiania
bewilligt hat Stanhope wurde zum Präſidenten der britiſchen
Kommiſſion wiedergewählt

Numänien
Jnſolge der letzten Banernunruhen ſind ſämmtliche daran be

ihelligten fremden Sozigaliſten darunter auch anſäſſige
aber woch nicht naturaliſirte Geſchäſtslente und Arbeiter ferner
Litteraten und Journaliſten polizeilich ans Rumänien aus
gewieſen worden

Afrifa
Jn Transvaal haben die Wahlen zum Volksraad

eine fortſchrittliche Majorität ergeben da einige frühere Mit
glieder deſſelben nicht wiedergewählt worden ſind

Halle und Umgegend
Halle 15 Februar

ſot ſlch wie ſchon geſtern telegraphiſchEin Ebedrama
Näheren Nachrichten zufolge

der Vorredner dem Abg
ne in Berlin abgeſpielt

andelt es ſich um ein hallenſer Ehepaar Der mit ſeiner Gattin

als die B

nnern waren nicht geeignet jeden Verdacht einer Bevor D

in der Stallſchreiberſtraße 38 in der Reichshaupiſtadt ſelTagen wohnhafte Maurer Auguſt Stroß h
erlin gekommen war um ſich dort eine Stellung zu ſuchen

ſchoß erſt auf ſeine gleichalterige Frau die verhälinißmäßig
leicht verwundet wurde Dann wandte er die Waffe gegen ſich
ſelbſt und war ſoſort todt Sorgen um die Zukunſt und Eifer
ſucht waren nach Ausſage der Frau der Beweggrund zur That

as Ehepaar hatte in Halle gewohnt und in behaglichen Ver
hältniſſen gelebt als es ſich veruneinigte Die Frau wandte ſich
nach Berlin der Mann folgte ihr Es kam eine Verſöhnung
zuſtande und beide mietheten am Freitag abend bei dem
Schneidermeiſter Keßler in dem oben erwähnten Hauſe ein möb
lirtes Zimmer Die Wirthsleute merkten nichts von Zank und
Unfrieden Frau S erzählte ihnen daß aus ihrer Ehe fünf
Kinder hervorgegangen ſeien drei wären verheirathet Sie
hätte ſich mit ihrem Manne entzweit der ſchrecklich eiferſüchtig
ſei aber nun ſei ja wieder alles gut Jhr Gatte werde eine
Stellung im Centraltheater als Maſchiniſt erhalten und ſein
Auskommen Haben Frau S hat jedoch ſeine Verſöhnlichkeit
überſchätzt Ka morgen gegen ſieben Uhr hörte der Schneider
Keßler im Zimmer ſeiner Miether drei Schüſſe fallen Als er
die Thür aufriß taumelte ihm die Frau blutüberſtrömt entgegen
Auf dem Fuße folgte ihr der Ehemann Die Zeugen dieſer
aufregenden Scene ſahen wie er den Revolver gegen
ſich richtete und zuſammenbrach Nachdem ſein Tod durch einen
Arzt feſtgeſtellt war wandte ſich die Fürſorge des letzteren der
Frau zu Sie erhielt von ihm einen Verband und wurde ſofort
von der Polizei vernommen Hierbei hat ſie ausgeſagt daß ihr
Mann der am 14 Jan 1855 in Halle a S geborene Maurer
Auguſt Stroß ſei Heute früh um 7 Uhr habe ſie noch geſchlafen
als er auf ſie im Bett geſchoſſen habe der Schuß hätte jedoch
nur ihre Naſe geſtreiſt und das Haar verbrannt Schreiend ſei
ſie auf den Treppenflur gelaufen und ſo dem Tode entgangen
Schon früher hätte ihr Mann ſie erſchießen wollen Als er ihr
in der Kommandantenſtraße auflauerte hätten jedoch die Paſſanten
die That verhindert Die Frau wurde nach der Klinik gebracht

n dürſte ſchnell von ſtatten gehen Die Habſeligkeiten
des Ehepagares wurden einſtweilen von der Polizei ſichergeſtellt

Univerſitäts und Hochſchnlnachrichten
Halle 14 Febr Der bekannte Lehrer des Kriminalrechts

an der hieſigen Univerſität Prof Franz v Liszt hat einen
Ruf an die Univerſität Berlin erhalten und wird ihm im
Oktober Folge leiſten Jn hieſigen Univerſitätskreiſen wird der
Verluſt dieſes außerordentlich verdienten Rechtslehrers mit Recht
ſehr bedauert

Provinzialnachrichten
W Zörbig 14 Febr Zum Ehrenbürger ernannt

Feuerlärm Dem Magiſtratsaſſeſſor Aug Schumpelthierſelbſt iſt in Anerkennung ſeiner Verdienſte um das Wohl
der Stadt Zörbig welche er ſich in ſeiner Thätigkeit als Mit
glied der ſlädtiſchen Körperſchaften er gehörte mit nur kurzer
Ünterbrechung ſeit 1864 erſt der Stadtverordnet enverſammlung
dann dem Magiſtrat als Mitglied an erworben hat das
Ehrenbürgerrecht der Stadt Zörbig verliehen und ihm der
Ehrenbürgerbrief durch Bürgermeiſter Weps und Stadt
verordneten Vorſteher Fabrikbeſitzer O Kotzſch überreicht
worden Während des heſtigen Sturmes am Sonntag abend
wurden die Bewohner unſerer Stadt kurz nach 10 Uhr durch
Alarmſignale der ſreiwilligen Feuerwehr erſchreckt Jn einem
Stallgebände des Gaſthoſes zum weißen Roß war ein Brand
entſtanden der aber glücklicherweiſe noch im Entſtehen gelöſcht
werden konnte

Magdeburg 14 Febr Selbſtmord eines Soldaten
Heute morgen um 7 Uhr hat ſich ein Trainſoldat am Eiſenbahn
übergange in der Wallſtraße von einem Zuge der Halberſtädter
Eiſenbahnſtrecke überfahren laſſen Die Räder gingen über
Kopf und Beine ſo daß der Tod gleich eingetreten iſt Ver
muthlich liegt Selbſtmord vor und man nimmt an daß der
Soldat über die angrenzende Mauer der Trainkaſerne geklettert
iſt um ſein Vorhaben auszuſühren Ueber die Urſache des
Selbſtmordes iſt nichts bekannt geworden

Klötze 13 Febr Unterſchlagungen Wie der
Magiſtrat mittheilt machen die Unterſchlagungen des hieſigen
Rendanten M noch nicht 10,000 M aus es wird volle Deckung
erwartet aus dem Ergebniß des bereits angemeldeten Konkurſes
über das Vermögen des M Außerdem bietet die Kaution des
M in Höhe von 1500 M Deckung Verhaftet war M bis
geſtern noch nicht

Ordensverleihnngen Dem Eſenbahn Weichenſteller a D Hirſch
zu Piltitz im Kreiſe Delitzſch bisher zu Landsberg bei Halle a S und dem
Bahn wàlter a D Bernhardt zu Wüſtemark im Kreiſe Wittenberg disher
in Klebitz bei Zahna iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

Braunſchweig 14 Febr Unterſchlagungen DexZollſekretär Kaſte hat ſich wegen U nterſchlagungen die
er begangen geflüchtet Man vermuthet daß er auf der Flucht
Selbſimord begangen hat

Vermiſchtes
Von der Bulgaria Die Hamburg Amerika Linie theilt

mit Lant einem in Hamburg eingetroſfenen Telegramm ſind
die Namen der am 12 d M auf Punta Delgada Azoren ge
landeten Paſſagiere und Mannſchaften der VBulgaria ſol
gende

Die Zwiſchendeckspaſſagiere John Hill Thomas Luczackrau un Bergmann Eliſabelh Bergmann Kind Heinrich

Bergmann Kind Fräulein Helene Trachmann Fräulein
Ludowika Szcerboweka Jgnaz Kohn Kind Nettie Kohn
Kind Nathan Kohn Kind Benny Kohn Kind ferner

zwei kleine Mädchen welche vermuthlich Trotzka und Raven
heißen Außerdem der erſte Bootsmann Ahlgreen Quartier
meiſter Godiknecht Matroſe Claſen Matroſe Weber Matroſe
Bogalski Matroſe Leheſten Leichtmatroſe Wagner Zwiſchen
decksStewart Diedrich Heizer Ehlers und Heizer Ben

Es muß nochmals wiederholt werden daß die größte WahrFeinden dafür vorliegt daß der Reſt der Poſſagiere und
Mannſchaften von den beiden anderen Dampfern welche ſich noch
in der Nähe der Bulgaria befanden aufgenommen worden
ſind Vermnthlich haben dieſe Schiffe dann ihre Reiſe e
geſetzt und es kann da der Veſtimmungsort derſelben nic
kannt iſt immerhin noch geraume Zeit vergehen bevor b
richten von ihnen eintreffen Der Dampfer Weebawken
welcher die vorſtehend genannten Perſonen auf der e We
landete hatte als Petrolenmdampfer wahrſcheinlich ich eine
legenheit Paſſagiere unterzubringen und iſt veruintpiich u
Reiſe unterbrechend aus dem Grunde die Azoren W welches
die Leute dort zu landen Der Umſtand daß das e Heianng
der Weehawken anfnahm ſeine vorſchriftsmäbige Munern
führte und an Paſſagieren mit Ansnahne von s Jedenſaus
nur Frauen und Kinder aufgenommen echte tig er
darauf ſchließen daß ſich alles un nie eins
größten Ordnung vollzogen hat Eine Die ſauung des
der Hamburg Amerifa Linie beſagte e Bis So
Dampfers Bulgaria beziſſert ſich auf 8 gen P r
hatte nach Meldung von Newyork 54 Ka en e 7 erean Vord Für die Beſörderung von deiſenden der und
2 Klaſſe iſt das Schiff überhaupt nicht eingerichtet

ickäfälle und Verbrechen Als am Sonntag worgenmine ger Welgugenege r in der Strofanſtalt zu
Tegel den Gefangenen friſches Waſſer reichten bennßte ein



kommenefangener die Gelegenheit aus ſeiner Zelle zu enhente ſich drei Treppe tief über die Brüſtüng r derer

e
Gefangener verſucht ur quge ch das Hinzui inem Halstuch aufknüpfte Durch dae S den lebensmüden Gefangenen abſhut
wurde dieſer gerettet er hatte jedoch durch die Strangulation
derartige Verlehungen des Keblkopfes erlitten daß er ins
Lazareth der Gefangeuenanſtalt überführt werden mußte

Infolge verkehrten Aufſpringens der Maſchine und Zurück
ſchlagens der Kurbel bei der Maſchinenprobe eines Motorbootes
im ſternbrooker Torpedobootshafen erlitten ein Marine
matroſe und ein Werftſchloſſer ſchwerere ein und ein
Maſchiniſtenmaat leichtere Verletzungen Jn Mainz ſtürzte
ſich geſtern die Fran eines Kaufmanns aus dem zweiten Stock
ihrer Wohnung ſie wurde tödtlich verletzt in das Hoſpital ge
bracht Auf der Zeche Glückauf Tiefbau bei Dortmund
ſind geſtern drei Berglente verunglückt zwei von ihnen tödtlich

Der beim Eiſenbahnunglück auf Bahnhof Bruchſal getödtete
Poſſagier iſt wie nachträglich bekannt wird der Geſchäftsreiſende

oſef Geiſer von der Firma Heinz in Frankfurt a M DerVelkingiigie ſaß in einem Eckabtheil II Klaſſe und wurde durch
den Puffer des nächſten Wagens welcher in das Coupée ein
drang erdrückt Seine Leiche konnte erſt nach etwa I ſtündiger

Arbeit aus den Trümmern h werdenDie 12 jährige Tochter des Schreiners Euler zu Offenbach
ſuchte und fand am Sonntag den Tod im Main Als Urſache
der verzweifelten That wird verletztes Ehrgefühl angegeben da
dem Kinde Vorwürfe über ein Vergehen gemacht worden waren
deſſen es ſich angeblich nicht ſchuldig fühlte Jn Mül

aufen i E wurde der Aſſiſtent Sommer von dem Kölna Schnellzug erfaßt und getödtet Der Unglückliche war
in lauter Stücke zerriſſen Vom Schwurgericht in Neu
titſchein wurde der 40 Jahre alte Landarbeiter Johann
Pogac Formanek der am 18 Juni v J an einem 16 jährigen
Mädchen in einem Getreidefelde einen Luſtmord verübt hatte
zum Tode verurtheilt Bei einer in Neapel ſtatt
gefundenen Schwurgerichtsverhandlung zog einer der An
eklagten bei Verkündigung des Urtheils den Schuh von den
üßen und ſchleuderte ihn gegen den Staatsanwalt welcher

ſofoct einen Revolver aus der Taſche zog Jm Anditorium ent
ſtand dadurch eine förmliche Panik bei welcher da alles nach
den Ausgängen drängte mehrere Perſonen verletzt wurden
Während dieſes Vorfalles nahm der Hauptangeklagte Gift zu ſich
und ſtürzte in Krämpfen zuſammen was die Aufregung im
Saale noch erhöhte Schließlich mußte Militär in den Saal
um die Ruhe herzuſtellen Jn Sarule Bezirk Nuoro auf
Sardinien ordnete der gefürchtete Räuber Paolo Solino der
um jeden Preis das Haupt des Elementarlehrers Antonio Poren
will die Schließung der Schule an und ſetzte ſeinen Willen
durch da ſämmtliche Familken aus Furcht vor der Rache
des Briganten ihre Kinder aus der Schule nahmen
Ein Orkan richtete an den Hafenanlagen in Breſt erhebliche
Verwüſtungen an Dreitanſend Kilo ſchwere Erdmaſſen wurden
ins Meer geſchlendert Zwei Dampfer gaben Nothſignale
bisher aber war es unmöglich Lootſen auszuſenden Aus Cher

bourg wird der Untergang mehrerer Fiſcherboote gemeldet
Der von der chineſiſchen Flottenſtation nach Plymouth zurück
gekehrte britiſche Kreuzer Edgar hat in der Bai von Biscaya
entſetzliche Orkane zu beſtehen gehabt Dicht bei Finiſterre neigte
ſich das Schiff bis 45 Grad Der vordere Schornſtein wurde
von den immenſen Wellen in die See gewaſchen Seltſamer
weiſe wurde niemand dabei verletzt Einer von Leesburg

Georgia eingetroffenen Meldung zufolge hat der dortige Pöbel
ſechs Neger aus dem Gefängniß geholt und gelyncht Drei der
letzteren waren an der Ermordung einer weißen Frau be
theiligt

Perſonalunachrichten Der Geheime Juſtizrath und Ober
prökurator a D in Berlin Scriba iſt im Alter von 87 Jahren
infolge eines Schwindelanfalls in der Wohnung ſeines Schwieger
ſohnes des Generals v Harkmann aus dem Fenſter geſtürzt
und infolge Schädelbruches ſofort geſtorben Ein Gerücht
der S Agſter ſei in eine Heilanſtalt gebracht
worden iſt falſch Agſter befindet ſich auf Urlaub in Pforz
heim Jn Wolgaſt iſt am Sonnabend Herr Auguſt Schmidt
der letzte der Freiheitskämpfer von 13813/15 in ſein
105 Lebensjahr getreten Von nah und fern gingen ihm un
zählige Glückwünſche zu Die größte Freude bereitete ihm
der Kaiſer durch Ueberſendung einer Kabinetsphotographie weiland
Kaiſer Wilhelm s I Seine Majeſtät weiß doch ſtets das Rich
tige zu treffen, mit dieſen Worten nahm der alte Krieger das
Ehrengeſchenk hocherfreut entgegen Gegen Mittag folgte der
kaiſerlichen Spende folgendes Telegramm Wie ich zu meiner
Freude höre vollenden Sie heute ihr 104 Lebensjahr Jndem
ich Jhnen zu dieſer ſeltenen Feier meine Glückwünſche ſage
begrüße ich gleichzeitig in Jhnen den vielleicht letzken
Mitkämpfer für Preußens Befreiung vom Joche der
Fremdherrſchaft Möge Jhnen das Bild weiland Kaiſer
Wilhelm s I welches ich Jhnen heute habe zugehen laſſen ein
Beweis meiner freudigen Theilnahme an dem Gottesſegen ſein
der Sie den Veteranen aus des Kaiſers Jugendtagen
das geeinte Vaterland erleben und bis auf den
heutigen Tag ſeiner Größe ſich erfreuen ließ
Wilhelm Der Maler Diefenbach in Wien nimmt
gegen das Verfahren bei ſeiner Entmündigung in kräftigen
Worten Stellung und erklärt daß er des Kampfes müde in
den nächſten Tagen mit ſeinen Kindern ſeinem Schüler Paul

v Spann und einem ihm treu ergebenen jungen Diener Wien
v laſſen wird Jn Abba zia iſt der öſterreichiſche Oberſt

kämmerer Graf Hugo Traun geſtorben Jm Tealro Fenice
in Venedig wurde am Montag die Vüſte Richard Wagnersenthüllt zur Erinnerung an den vor 17 Jahren in Venedig er
folgten Tod Wogner s
e

Letzle Telegramme
Berlin 14 Febr Der Kaiſer hat Profeſſor Begas

beanftragt die letzte Niſchengruppe der Siegesallee mit Kaiſer
Wilhelm als Mittelpunkt und rechts und links Bismarck und
Moltke auszuführen

London 15 Febr Nach einer Meldung aus Punta
Delgada von geſtern lief der portugieſiſche Bugſirdampfer
Jupiter am Sonntag abend aus um die Pavoniga und

die Bulgaria zu ſuchen fand ſie jedoch nicht und mußte
ſchlechten Wetters nach Fayal zurückkehren DerwegenSdlepper wird die Suche wieder

Weiter erlaubt b anfnehmen ſobald es das
n

Meteorologiſche Station zu Halle

14 Februar 15 FebruarUhr 12 in ab 7 ihr 12 Min mrg

Baromekter Millimeter 751,4Thermometer Celſins 72 23
el Fenchtiteit 83 81Wind O 1 F SoMaximum der Tewperatur am 14 Februar 15,59 C

Minimum in der Nacht vom 14 Februar zum 15 Februar 3,90
Niederſchläge am 15 Februar 7 Uhr morgens 0,0 m

Donnerstag 16 Februar
Fortdauer der verhältnißmäßig milden unrnhigen Witterung

bei zeitweiligen geringen Niederſchlägen

Er
Handel Gewerbe und Verkehr

Aufsichtsrath der Leipziger Kredit undh re Proz und ErhöhungSp arbank beschloss 7 Proz Dividende 1897 6
des Alctienkapitals um 2 Mill M

ZahlungseinsTuchfabrik in Spremberg meldete Konkurs an

Central Stelle der Preuss Landwirthsechaſtskammern
14 Febr

tellung Die Handelsgesellschaft W H Schmidt

Notirungsstelle

a Für inländ Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerste NUzter

Magdeburg 152 166 144 155 155 175Alimark 156 168 140 150 140 155Aerseburg östlich 153 165 144154 140 160
do westl der Mulde 154 168 144 155 155 175

Erfurt a 0 5 150 162 145 165 160 180
Danzig e 145 163 136 141 139Königsberg i Pr 155 156 135 120 128Breslau 1148 165 l 133 143 l 136 156

b Weltmarkt

144 165
135 146
139 155
142 160
135 145
126 128
118 120
123 130

auf Grund heutiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einschl Fraoht
Zoll und Spesen aber ausschl der Qual itäts Unterschiede

Von New Vork nach Berlin Weiren
Chicago
Liverpool
Odessa
Odessa
Riga
Riga

In Paris

New Vork 14 Febr
84 Weolzen Februar
Mais Februar Mai 41 Juli 42
fracht I

am 14 2 am 13 2
Cts M 1384 50 M

Weizen Cts 2 175 25Weizen 5 sb 82 d 173 75 172 50Weizen 809 Kop 170 00 168 75
Roggen 680 Kop 158 00 158 00
Weizen 103 Kop 183 75 1383 65
oggen e 161 00 16100Weizen Fr 179 85

Getreide

Mai 77
Mehl 2,90

Telegr Rother Winter weizen
März 82 Juli 75 7,

Getreide

je
Ohicago 14 Febr Telegr W

Aale Februar 35 7,
Oelsaaten Oelse

New Vork 14 Febr Tele
Rohe do und Brothers 5,90

Feottwaaroen

oizon Februar Wirt

Wassorstände bedeutet über unter Null

gr Schmalz Western eteam s

Aussig 14 Febr
Schiffaveorxehr und Frachten

Von den oberen Plätzen werden 8 eom Wuech
gemeldet Heutige Fahrtiefe 63 Zoll osterr Mass

Schleppverkehr auf der Saale
Mitgetheilt vom Halleschen Speditions Verein m b H

Angekommen in Halle am 14 Febr
Kahn 4828 Sr Preisse mit Stückgut von Hamburg

Kahn 902

j 1 83,00b20 Deutsohe HKypoth Pfandhbriefe

Saale und UVnstrut Fall Was
Artern Brückenpegel 13 Febr 0,50 14 Febr 4 0,74
Weissenkels Operpegel 7 2,50 254 1do Unterpegel 0,58 2 uAlsleben Oberpegel 4 50 2 21do Unterpegoel a 4 4 L 121v 1,75 1,62 13Kalbe Oberpegel 72 1,66 6do Unterpegel r l,46 1,20 26041Moldan Teser Eger BElbe

Febr Fall Wuehe Febr Fall Veng
S

Budweis 13 0,38 5 Torgau 14 1,96 sPrag 4 8 40,92 18 Wit nberg 7 2,50 7 59Jungbunzlau 0,12 2 PBosslau 2 73 51Laun 0,50 5 Barby 1,94Pardubite 0,44 1 Magdeburg 1,59 iBrandeis 0,45 3 Tangermünde 4 2,31 iMelnick 0,71 9 Nittenberge 2,06Ieitmeritz 40,60 8 IDömitz Pex 13 1,40 sAussig 14 40,981 9 auenburg 14 1,55 zDresden 0,301 6

Sr Naumann

Druck und Verlag von Otto Hendel
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